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1873 .

Amtlicher Weit .
Meine Königliche Hoheit der Großherzog habe « unterm

2 . d . Mts . gnädigst geruht , den KreiLgcrichts -Rath Josef
Merz zu Karlsruhe zum Mitglieds des Appellationssenats ,
und de« Kreisgerichts - Rath Benedikt Fr Lischt zu Offen¬
iburg zum KreiSgerichts - Nath bei dem Kreis - und Hofge¬
richt Karlsruhe , endlich den Kreiszerichts - Rath Hermann
Hey erlin zu Offenburg zum Mitglied des Appellation - -
senatS bei dem Kreis - und Hofgericht Offrnburg zu er¬
nennen .

Wcht -UmLücher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 8 . Mai . Der Reichstag setzte heute die
dritte Berathung des MünzgesetzeS fort . Die 88 3 bis
11 und 14 bis 17 wurden ohne Diskussion unverändert ,
Hie § 8 12 und 13 mit redaktionellen Amendements von
Wamberger angenommen . Zu 8 18 erklärte StaatSminister
Delbrück das EinverstL »dmß der Bundesregierungen mit
der Einziehung der Banknoten , wenn der Einziehungö -
termin über den 1 . Januar 1875 hinaus ongemeffen ver¬
längert werde , sowie mit deren Ersatz durch Hundert - Mark -
Noten . Die Umgestaltung der Banknoten erheische Zeit ,
ebenso das vom BundeSrathe in Angriff genommene Bank -
voten - Gesetz . Bezüglich des StaatS - PapiergeldeS hielten
die Regierungen fest, daß dasselbe eine andere Behandlung
als die Banknoten erfordere , daß die Höhe der Appoints
den Bedürfnissen des Verkehrs entspreche , beispielsweise kleine
Papiergeld - Zeichen für den Postanweisungs - Verkehr un -
« ntbehrlich seien . Nach langer Debatte , in welcher Finanz -
« nmster Camphausen gleichfalls für eine von der Banknoten -
Frage abweichende Regelung der StaatSprpier - Geldfrage
eintritt , wird die Vertagung der Berathung über 8 18 und
die zum Gesetze beantragten Resolutionen beschlossen . Nächste
Eitznnz Montag .

j - Berlin , 8 . Mai . Die „ Provinzial -Ksrresp . " betrachtet
das Zustandekommen des Münzgesetzes als durch den
ReichStagS -Beschluß über die Ausprägung von Zwei -Mark -
Stücken zweifelhaft geworden , wenn weitere Erwägungen
nicht einen Weg der Verständigung zur allerseits als dring¬
lich erkannte « Durchführung der Reform ergäben . Das
genannte Blatt bezeichnet die Annahme der Kirchen Vor¬
lagen durch das Abgeordnetenhaus in der Fassung des
Herrenhauses in der Sitzung am Freitag oder Samstag als
völlig unzweifelhaft . Die allerhöchste Vollziehung und die
Veröffentlichung werde voraussichtlich im Laufe der nächsten
Woche erfolgen .

Die „ Prov . -Korr .
"

schreibt ferner , daß der Schluß des
Landtags bei der große » Anzahl der anderen wichtigen
Vorlagen trotz wünschenSwerther Rücksichtnahme auf die
gleichzeitigen Arbeiten des Reichstags nicht vor Pfingsten
ftattstnden werde . — Fürst Bismarck wird gleichzeitig mit
dem Kaiser in der Nacht vom 10 . aus den 11 . in Berlin
zurückerwartet . .

-st Berlin , 8 . Mai . Wie auch die „ Spener . Ztg . "
erfährt ,

hat das Staatsministerium in der Tabak - und Börsen -

- Erukirt» Lebt».
( Fortsetzung au « Rr . 109 .)

Ts ist eine so eigene Sache , wie wir Menschen nebeneinander durch ' -
Leben gehen , jede» in der verschlossenen Brust seine eigene « Gedanken ,
seine eigenen Leide« . Und wenn wir uns rnittheilen wollen , unser «
Liebsten im Leben , wir können e« ja nicht ganz , wir können nicht wis¬
sen , ob wir verstanden sind und ob wir verstehen ! Iran Paul sagt
irgendwo : Wir Menschen müssen wider Willen eine Marke vor un¬
serem wahren Gesicht tragen , und haben nicht nöthig , selbst noch einen
Schleier darüber zu ziehe» . —

Ach , da« ist so unendlich wahr , und besonders für wich , deren Leben
- wischen zwei Welttheilen zerstückt ist . Es find Elemente in mir , die
sich nur Denjenigen verständlich machen können , welche mein ganze «
Leben kennen , und cS wag » »hl aus diesem Bewußtsein kommen , daß
Ich s» leicht und gern « ich über Ideen und Interessen Anderer ver-
breile , aber so schwer über meine eigenen Angelegenheiten sprechen kann .
Mit Wille « habe ich nie dm Schleier über die Maske gezogen , ja , ost
Hätte auch ich gern die Maske wegqelegt , aber ich wußte , ein fremd¬
artige « Wesen wird erscheinen , da « Niemand erfreuen und vielleicht
Manche Freude verscheuchen kann , dm » viele , auch gute Menschen haben
« icht gern mit ungewöhnlichem Unglück zu thun — sie sind schm da¬
vor und fürchten , so zu sagen , eine Ansteckung . —

Deßhalb verzeihe mir , wenn ich nicht früher »ssener gegen dich war ,
Menn ich dir gegen dein : Mädchengcheimnifse nicht meine schweren
Lebenserfahrungen mikheilte . Wenn du sie kennst , wirst du begreifen ,
baß dein Herz damals noch « icht im Stande war , sie zu tragen , daß
es sich davor zusammmgezogcn hätte . Ader ich habe mir vorgenom -
Mcu , unser neugeknLpfte » Verhältniß auf die Grundlage de« innigsten
Vertrauen » zu stellen. Ich will mein Schweigen gegen dich brechen ,bu sollst wirklich meine Schwester sein und Alle - wissen , was durch

Herz deiner Hedwig gegangen ist, und du wirst dich wundern , daß

steuer - Frage sein Votum dahin abgegeben , daß für jetzt
von der Vorlegung betreffender Entwürfe als Ersatz der
Salzsteuer abzuschen sei.

1"s Haag , 7 . Mai . Die Regierung hat in der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer einen Gesetzentwurf vor¬
gelegt , in welchem die Bewilligung eines Kredits von 5 ' /s
Millionen für die Expedition gegen die Atchinesen gefordert
wird .

-j- Wien , 8 . Mai . An der Börse sind über 80 Insol¬
venzen bekannt geworden .

Deutschland .
*

Straßburg , 8 . Mai . Die „ Straßburz . Ztg .
" er¬

klärt das von dem Berliner „ Börsencourier "
analysirte

Schreiben des Oberpräsideuten v . Möller , worin an¬
geblich die Verlängerung der Diktatur auf ein Jahr bean¬
tragt und die Ansicht ausgesprochen wäre , daß von einer
normalen Entwicklung der Verhältnisse im Reichslande
dermalen nicht die Rede sein könne , für apokryph . Auch
bezeichnet die „ Straßb . Ztg .

" es als irrig , daß die Noth -
wendigkeit , das Provisorium auszudehnen , bei der Reichs -
regierunz längst seststehe . Diese Frage werde erst nach
der Tagung der Generalräthe spruchreif sein .

^ Aus Elsaß , 8 . Mai . Vor kurzem standen in de»
Zeitungen einige Ernennungen von Beamten für die Ta -
baksmanufaktur in Straßburg ; man hat demnach
von einem Verkauf derselben vorläufig Abstand genommen ,ob aus finanziellen Gründen , oder um die Lage der zahl¬
reichen Arbeiter nicht zu gefährden , oder um eine Nieder¬
lassung von „ Gründern " in Straßburg zu verhüten , lassen
wir dahingestellt . Die Privatindustrie ist damit nicht sehr
zufrieden , noch weniger der Tabakshandel , da das genannte
Institut beiden eine cwpfindtiche Konkurrenz macht . Die
guten Straßburger Spießbürger sehen die einzige Ursache
des Nichtverkaufs in den brillanten Geschäften , welche die
Manufaktur allerdings macht , und wer mir ihnen in ein
vertrauliches Biergespräch ksmmt , d >m erzählt » sie noch
obendrein , die „ Preiße "

haben jetzt erst eingesehen , was
der Tabak einträgt , und es werde gar nicht mehr langedauern , so werde das Monopol in ganz Deutschland ein¬
geführt . Die Ursachen , warum die Manufaktur so gute
Geschäfte macht , sowie überhaupt die verschiedenen Beobach¬
tungen , die an den Rauchern zu machen stad , geben übrigens
ein ganz interessantes kulturgeschichtliches Bild unseres Reichk -
landeS ab . Man könnte ein alles bekanntes Sprüchwsrt
für unser Land in folgender Weise zustutzen : „ Sage mir
was du rauchst , so will ich dir sagen wer du bist . " Wir
haben im Tabakverbrauch vorerst zwei Antipoden vor Augen ,nämlich einerseits die Franzosen vom reinsten Wasser , die
eS für eine Todsünde halten würden , irgend etwas Rauch¬
bares anderswo zu kaufen , als in den Lokalen , die in rother
Schrift den exklusiven Verkauf von Tabaken der fran¬
zösischen Nationalmanufakturen »» kündigen . Die winzigen ,
gemeinriechenden Cigarren , die sie dort erhalten , duften
ihnen wie Ambrosia in die an französische Gerüche ge¬
wöhnten Nasen . Diesen stehen andrerseits die Deutschen
entgegen , die in ihrer bekannten barbarischen Unwissenheit
den französischen Tabak als einen nichts würdigen Kneller
und die Cigarren als miserable Stinkkerzen bezeichnen .

die« H :rz nicht zertrümmert wurde unter den furchtbaren Schlägen de «
Schicksals , daß es nicht am Gram verblutete , daß sich wem Gehirn
nicht verwirrte und verdüsterte auf immer . Ach, ich war nabe genug
daran , dem Irrsinn zum Opfer zu fallen ! Wie glühende Pfeile schos¬
sen die Gedanken durch mein Gehirn in jener furchtbaren Zeit , da
mein Leben zerbrach und mein Glück vernichtet wurde ! Wie ein Dä¬
mon hatte sich Haß und Entsetzen , Gram und Verzweiflung in meiner
Seel « festgesetzt, und ohne die Liebe meine « Bruders und ohne die
klug « Freundschaft meine » Arzte « wäre ich dem Wahnsinn zur Beute
geworden . An mir , meine Charlotte , kannst du dir ein Beispiel neh¬
men , wie unerschöflich die Lebenskraft de« Herzen » ist , sqbald nicht Haß
und Bitterkeit sie benagt . Das , glaube mir , find die wahren Feinde
der Seele , und wer ihnen Raum gibt , iß verloren ! Alle « Andere läßt
sich überwinden , jede blutende Wunde wird mit der Zeit sich schließen
und der Schmerz wird milder werden , wird sich verlohnen , sobald nicht
die« zerstörende Gift hineintrepft und verzehrend daran f ißt . Auch
du , liebe , gute Charlotte , halte dir die Bitterk . il fertr , und wo sich dir
Bilder nahm , die fi« dir erregen , weife sie weg von dlr , suche dein Ge -
müth mit harmonischen Gefühlen zu beschäftige » und glaub «, daß Der ,
der durch seine Leidenschaften dein Leben sa fcüh trübte und dir den
Frieden eine Weile nahm , daß er unglücklicher ist als du , denn er
trägt dm Dämon in sich und er ist schuldig an sich seilst , wie an dir . —

In Stunden , d , ich mich sehr einsrm fühlte , noch einsamer durch
da« mir auserle -gte Schweigen , Hab« ich mir selbst eine Erleichterung
damit verschafft , daß ich mein Jugendleben und die Kämpfe , die es
bewegten , ntederschrieb . Niemand la « di« Blätter , auch nicht Lillie ,
der ich nie diese Bilder vorsühren möchte , ehe sie vielleicht einmal im
Stande wäre , sie ohne Entsetzen zu ertragen , ohne Schaden für ihre
junge Seele . Lieber ließ ich sie aufwachsen ohne Lebenshintergrund ,
ohne Wissen , aus welcher Quell « unser vereinigter LrbmSßrom so ge¬
trübt wurde . Ost habe ich einen stillen Vorwurf an dem Kind « ge¬
fühlt , oft hat sie mir leise Frage » gethao , die ich abwmdele , und sie

Ihnen haben sich bereils eine erkleckliche Anzahl Elsässer irr
soweit angeschloffen , als sie sich zum Kanaster und den
Bremer Cigarren bekennen , die ihnen gegenüber den aller¬
dings nicht zu empfehlen den französischen Produkten vortreff¬
lich munden . Was die meisten Anfangs zurückhielt , war
die Ucberflitlhung unseres Landes mit allerlei zweifelhafte »
Produkten , die auf unsere Unkenntniß spekulirten . Man
hat aber längst angefangen , sich die soliden Häuser za
merken , und Deutschland macht seitdem in Sachen des Ta¬
baks bedeutende Fortschritte und erwirbt sich von Tag zu
Tag wehr Anerkennung . Zwischen den beiden genannten
Parteien liegt aber eine ungeheure Volksmasse mitten inne ,die mehr auf das Wohlseile sieht , und zugleich aus alter
Gewohnheit die bekannten Päckchen mit rother oder blauer
Einfassung und französischer Umschrift liebt . Dieser ganzen
Menschenklasse kommt nun die Straßburger Manufaktur
zu statten , welche Format und Sprache ihrer Pakete sorg¬
fältig beibchäll , und somit ein geübtes Auge dazu gehört ,um sie von den ächten französische » zu unterscheiden . Man
hat sehr wohl gemerkt , wie wirksam dadurch die Menge
angelockt wird . Bei einer Privatfabrik hätten wir gegenein solches Anziehungsmittel nichts einzuwenden , aber bei
einem Regierungsinstitut will uns diese Art , der Privat¬
industrie Konkurrenz zu machen , doch nicht recht gefallen .
Auch der Preis ist sehr verlockend , da das Päckchen Tabak
einen Groschen kostet ( das Kraut darin ist freilich nicht
mehr werlh ) . Dem Allen nach wird die TabakSmanufaktur
unter dem Volke immer großen Absatz finden , wenn auch
die feinen Nasen sich längst von ihr abgewandt habe » .
Ueber die Legalität ihres Fortbestehens mögen die Sach¬
verständigen ihr Urtheil abzeben , wir unsererseits werde «
Uns zufrieden geben ,

'
so lange es uns sreistcht , unser Rauch¬

material anders woher zu beziehen .
Metz , 5 . Mai . ( D . Presse ) . Angesichts der verschie¬

denen bevorstehenden öffentlichen Wahlen haben vater¬
ländisch gesinnte Männer beschlossen , sich zu gemeinsamem
Wirken zu vereinigen . Dieser Plan hat nun in den letzte »
Wochen dadurch einige äußere Form gewonnen , daß ei»
Programm ausgestellt wurde , da - zunächst nur den deutsch¬
patriotischen Gesichtspunkt in den Vordergrund stellt und
von diesem hier allein prakt schen Zwecke aus die Bewohner
Lothringens zur Anerkennung desselben vermittelst Unter¬
schrift einladct , um seiner Zeit beurthcilen zu können , in
wie weit auf eine Unterstützung bei den Wahlen zur Ge¬
meinde - , Kreis - , Bezirks - und Reichstags -Vertretung ge¬
rechnet werden kann . Mit Ausnahme der Sozialdemokraten
und Ultramontanen ist jede andere politische Farbe in der
Lage , diesem Programme beizutrcten . Dies Programm der
„ reichsfreundlichen Partei in Lothringen "

, die¬
lst der angenommene Name , wurde dahier in Metz am 7 .
April 1873 seftzestelli und lautet folgendermaßen :

1 ) Patriotische und gemeinnützige Maßregeln der Negierung werde »
» ach Kräfte » zu unterstützen sein .

2 ) Gemeinnützige Interessen aller Art , insbesondere de» reichsfrennd »
lechen Theile « der Einwohnerschaft , werden Vertretung finden . AlS
Mittel hierzu wird bezeichnet :

3 ) Bn etwr statlfindenben Wablen wird je nach Umständen ein
reichsfreundlicher Kandidat »ufzustellen und auf dessen Wahl mü all »
gesetzlichen Mitteln hinzuwirken sein.

4 ) Bei von der Regierung abhängigen Besetzungen von Ehrellstelle »

hat vustandcn , daß ich nicht sprechen wallte , noch konnte . Aber eine »
l - ichten Schallen hat d e ; Schwitzen doch in unsere sonst so warme
Liebe geworfen , ich konnte cs nicht ändern und es war mir oft sehr
schmerzlich . Nur da « sonst ganz unbegrenzte Vertrauen de« Kinde »
hat wich darüber getröstet , und sie soll mich lieber weniger lieben m >»
nicht diese Bilder in sich auf -rehmen . —

C « hat mich außeierdentl ch erfreut , daß du meinen Vorschlag auf »
gegriffen und so schnell zur That geführt hast — freilich , du sagst , ohne
Hoffnung , gegen deine inneren G . danken , gegen deine Ueberzeugung .
Ader wenn du auch gegen deine U-berzeugunz die Medizin für deine
krank - Seele nimmst , ist e« die rechte, wird sie dir doch helfen , und e«
ist die rechte , daran zweifle ich nicht. Daß du nach dem Borzetge «
deiner früher « Leistungen sogleich in die Küvstlerschule aufgrnomme »
werden würdest , wußte ich zuverstchllich , und ich werde nächste Woche
eine stille Befriedigung darin finden , zu wissen, daß du im Antike » »
saal unter den stillen , herrlichen Gestalten arbeitest , daß du dich a »
ss viel reiner , harmonischer Schönheit erquickst — wahrlich . c« ist ei»
passenderer O : l für meine Charlolt : , als da « Empfangszimmer ein «
Hofdame cder di« Promenade — ( Fortsetzung folgt .)

— Leipzig , 30 . Apr . ( A. Z .) Die Immatrikulation hat bi «
heute über 603 neue Studirende unserer Hochschule zugeführt , s»
daß , da der Abgang bisher nur L70 etwa betrug , schon jetzt eine Zu¬
nahme der vorjährigen Freqamz zu konstatiren ist , welche letztere 28dl )
Studirende aufwies . 7Z2 mehr als in Berlin immalrikulirt waren .

— Mainz , 6 . Mai . ( Fr . I .) Gutem Vernehmen nach hat die
Regierung zu Darmstadt an da« hiesige Kceikamt die Aufforderung
gelangen lass n , wegen Erbauung einer festen Fnhrverkehrs »
Rheinbrücke von Mainz nach Kaste! an Stell « der jetzigen Schiff¬
brücke mit den Jnieresscntrn einer folcheu festen Ucberbrückung : der
Militärbehörde , der Ludwig « - und der Nassauischen Eisenbahn , de»
überrheinischen Gemeinden bi« Wiesbaden rc , in Unterhandlung zu trete » »



Mld ihr zustehenden Srncnnungm namentlich in der Gemeindeverwal¬

tung und auf verwandten Gebieten wird die reich- freundliche Partei

sich bestreben , daß ihren Interessen Rechnung getragen werde .

5 ) Zur Einwanderung jedoch nur gedierener Elemente aus den

Llteren deutschen Staaten ist in geeigneter Weise öffentlich Anregung

zu geben .
6 ) Man wird sich bestreben , Mittel und Wege ausfindig zu wache «

» nd nachdrücklich auf sie hinzuweiscn , um Handel und Industrie zu be¬

fördern .
7 ) Allen mit vorstehend genannten Bestrebungen einverstandenen

reich - freundlichen und ehrbaren Einwohnern von Lothringen soll, ab¬

gesehen von ihren sonstigen Anschauungen und politischen Ansichten , die

Theilnahmr an denselben eingeräumt werde » .

Bis heute sind diesem Programme bereit- die angesehensten
Minner der Geschäfts- und Handelswelt , sowie aus dem

Kreise der Beamten beigetreten.

Aus Kurhtssen , 6. Mai . Wie dem „ N . C. Anz.
" aus

Fulda berichtet wird, haben dort diesammtlichen Bäcker¬

gesellen die Arbeit eingestellt. Auch die Metzger - und

Maurergesellen wollen binnen kurzem diesem Beispiele
folgen. Die Strikenden verlangen einen um 25 Proz . er¬

höhten Wochenlohn und eine anständigere Behandlung,
welche in der Abschaffung des patriarchalischen „Du " be¬

stehen soll.

Hamburg , 4 . Mai . Der „Hamb. Korr .
" meldet : Das

Erkenntniß des Handelsgerichts , durch welches die Ersatz-

Pflicht des preußischen Fiskus für die seiner Zeit hier mit
Beschlag belegten schleswig - holsteinischen Waffen
anerkannt wurde, ist vom Obergericht bestätigt worden.

Hamburg , 6 . Mai . Der „Wes.-Ztg .
" schreibt man :

Am 1. Mai ist die Wohnung snoth , welche hier bisher
nur als Schreckbild galt , auch bei uns zur Gewißheit ge¬
worden. Fast 200 Personen waren an dem Tage obdach¬
los , weil sie keine Wohnung gesunden hatten. Die Polizei
verschaffte denselben ein provisorisches Unterkommen im
Exerzielschuppen, einigen ehemaligen Spritzenhäusern rc.

Berlin , 8 . Mai . (Köln . Ztg .) Die Reichstags - Kom¬
mission für das Fcstungsbau - Gesetz nahm gestern die
Vorlage mit unwesentlichen Abänderungen an. Der ReichS -

kommissär gab folgende wichtige Erklärung ab : Vom 1 .
Oktober o. würden in den zu entfestigenden Städten die
Rayonbestimmungen aufgehoben und die Baufreiheit gewährt
werden, auch schon alsbald wesentliche Erleichterungen er¬
folgen.

Oesterreichtsch« Monarchie .
-f -s- Wien , 7 . Mai . Wieder ein Wölkchen — eine Wolke

^ogar weniger am orientalischen Horizont . Der
Sultan hat dem Fürsten von Montenegro den Osmani -
Orden verliehen und der Gouverneur von Bosnien wird
ihm, in einer persönlichen Zusammenkunft an der Grenze,
sofort nach der Rückkehr des Fürsten aus Sorrent , denscl -

> ben feierlich übergeben. Daß diesem Akt eine Verständi¬
gung auf der ganzen Linie vorangegangeu, darf wohl als

selbstverständlich gelten .
Schweiz .

Bern , 7 . Mai . Die Vollziehungsverordnung betreffend
Einstellung der katholischen Geistlichen im Jura vom
28 . v. M - bestimmt unter Anderm :

Art . 1 . Dm durch Beschluß vom 18 . März 1873 in ihren amt¬

lichen Funktionen eingestellten katholischen Pfarrern find verboten und

untersagt : Alle geistlichen Funktionen in den zum öffentlichen Gottes¬

dienste bestimmten Kirchengcbäuden ( Kirchen , Kapellen u . dgl .) ; ferner

« Le Funktionen in den Schulen »der öffentlichen NnterrichtSanstalten

und in den Behörden der öffentlichen Schulen , und endlich alle andern

Funktionen öffentlichen Charakter - , wie namentlich die Thcilnahme im

AmtSkleide ( Ornat ) an Prozessionen und Begräbnissen , sowie da«

Predigen und Katechisiren , sofern eS öffentlich geschieht. Unter »bigim

Verbot ist nicht inbegriffen , wenn ein eingestellter Pfarrer seine stille

Messe als Priester liest .
Die übrigen Artikel betreffen die den Gemeindekirchcnräthen über¬

lassene Befugniß der provisorischen Besetzung der Pfarreien , die

Führung der Zivilstand - register und dir Verwaltung dcS Vermögen¬
der Kirche .

Art . 5 . Widerhandlungen gegen diese Vorschriften werden mit einer

Buße von 10 bi - 200 Fr . bestraft . Im Rückfall ist die für den ersten

Fehler ausgesprochene Sirafe zu verdoppeln .
Art . 6 . Mi ! den gleichen Strafen des vorigen Artikels wird belegt :

ck) Jeder Geistliche , welcher öffentlich die vor dem bürgerlichen Be¬

amten abgeschloffene Zivilehe als bloscS Konkubinat , bezhw . die daraus

entstehenden Kinder als unehelich erklärt ; 2 ) jeder Geistliche , welcher

-den Vorschriften -der Verordnung b - trefsend di« Führung der Zivil -

HandSregister vom 20 . März 1873 uno derjenigen betreffend die Ehe

vom 2 . April 1873 zuwiderhandelt , namentlich durch kirchliche Ein¬

segnung einer Ehe , bevor die Ziviltrauung vorausgegangen ist.

Frankreich .
Paris , 7 . Mai . (Köln. Z .) Gestern fand die Zah¬

lung weiterer 250 Millionen an Deutschland statt .
„Bien Public " wiederholt die Erklärung, daß keineswegs
Verhandlungen wegen einer Abänderung des Räumungs -
Vertrag S eingeleitet worden seien . Dieses offiziöse Blatt
spricht sich nochmals zu Gunsten der Politik Kasimir Pe -
rier ' S und seiner Fraktion aus , indem es die Konserva¬
tiven auffordert, sich dieser Politik anzuschließen , deren erster
Akt die Anerkennung der Republik sei und welche den Kon¬
servativen allein Ansehen und Einfluß verleihen könne . —
Die Angabe, daß Thiers nach Bagneres de Luchon gehen
werde, wird in Abrede gestellt ; er soll nach der Räumung
nur eine Reise in die Departements des Ostens machen
wollen.

a/ Paris , 7 . Mai . In Lyon ist die radikale Wahl -
bcwegung in vollem Gange . Das von dem Konnte der
Rue Grolee formulirte imperative Mandat geht dahin:

Erster und einziger Artikel : Der Kandidat verpflichtet sich , die s o-

sortige Auflösung der Nationalversammlung zu
-vcrlangcn , bi - dieser Forderung willfahrt ist ; er hat ferner di- Pflicht ,

entschieden alle Maßregeln zu verweisen , welche den Rechten der Nation

za nahe treten wollen .
Die HH . Nanc und Guyoi haben ihren Beitritt zu

diesem Mandat schriftlich erklärt. — Wie der „ Tcmps "

vernimmt, hätte der Minister des Innern den Präfekten
folgende Fragen vorgelegt : Welches von den nachstehenden
Wahlsystemen wäre von konservativ - republikanischem
Standpunkte das beste ; 1 . individuelle Wahl nach Arron¬
dissements; 2 . Listenskrutinium, wie gegenwärtig ; 3 . ein
gemischtes System , so zwar, daß in den kleinen Departements
nach einer einzigen Liste abgestimmt, die großen dagegen in
mehrere Wahlkörper zerlegt würden ; 4 . Einteilung aller
Departements in mehrere Sektionen mit Listen von drei
oder vier Namen . Bei der Beantwortung dieser Fragen
scllen die Präfekten eine Kammer von 500 Mitgliedern
und ein Oberhaus von 250 Mitgliedern als Grundlage
nehmen. — Der Kriegsminister hat den General Le fort
an die spanische Grenze geschickt , mit dem Aufträge, die dort
zur Ueberwachung der Pyrenäenpässe aufgestellten Trup¬
penabtheilungen zu inspiziren.

Die Vergnügungszüge nach Rom , welche eine
Pariser Agentur eingerichlet hatte , sind eingestellt worden.
Zweck derselben war, „ fromme" Katholiken, die dem Papste
ihre Verehrung darbringen wollten , zu ermäßigten Preisen
nach Rom zu schaffen. Wie die Agentur ankündigt , stelle
sie dieselben ein , weil die italienischen Bahnen keine Extra¬
züge zu ermäßigten Preisen bewilligen wollen . Das „ Uni -
vers " ist ganz wüthend darüber und verlangt, daß Frank¬
reich sie dazu zwinge. Die Jesuitenfreunde klagen ewig
über Zwang , aber sie sind stets bereit , Zwang zu ihren
Zwecken zu üben, oder, wenn sie die Macht dazu nicht
haben , doch Zwang zu fordern.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 7 . Mai . (Köln . Z ) Gestern ließ

Kaiser Wilhelm ein Bataillon des Dragonerregiments
„Militärorden " auf dem Marsfelde vor sich cxerziren und
besuchte am Abend das deutsche Theater. Heute früh machte
er Einkäufe in den Magazinen und ließ Mittags seine
zwei Infanterieregimente ! vor sich exerziren. Den Schluß
der Feste bildet heute ein Ball beim deutschen Botschafter
Prinzen Reuß . Morgen Nachmittag Diner in Gatschina
und von da erfolgt die Abreise nach Deutschland.

Großbritannien .
London, 7 . Mai . Das AdmiralitätSgericht hat entschie¬

den, daß es kompetent sei, über die Angelegenheit dcS ägyp¬
tischen Kriegsschiffes „ Charkieh "

, welches in einem
Zusammenstöße auf der Themse den holländischen Dampfer
„ Batavier " in Grund gebohrt, abzuurtheilen, weil der
Khedive sich nicht als Souverän nachgewiesen habe .

Amerika .
Washington , 7. Mai . Der Oberrichter Chase ist

gestorben .

Badische Chronik .

Pforzheim , 8 . Mai . (Pf . Beob .) Am Montag den 23 . v . M .

fand zur MitternachlSzcit in der Nähe der Wirtschaft zur . Germania "
,

welche vorzugsweise von Hammerarbeitern besucht wird , eine groß¬
artige Schlägerei statt , wobei es mehrfache Verwundungen absetzte.
TheilS au « Furcht vor der Entdeckung , theilS aus Gleichgiltigkeit
unterließen die Verwundeten , ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen ,
und so kam eS , daß erst am 3 . d . M . dem Amtsgericht Anzeige ge¬
macht wurde , als sich endlich der schwerverletzte EtuiSarbeiter Wendelin

Schuster von Ersingen entschlossen halte , einen Arzt zu rufen . ES

begann sofort die umfangreiche Untersuchung . Inzwischen stad sieben
Thäter verhaftet worden . Wendelin Schuster ist gestern Abend a«

seiner Kopfwunde ( Schädelbruch ) gestorben . Ein zweiter Schwerver -
wundeter liegt , wie wir hören , ebenfalls hoffnungslos darnieder . Wann
werden die Arbeiter endlich so vernünftig sein , um den blauen Mon¬

tag abznschaffen !

§ * Pforzheim , 8 . Mai . Ungeachtet der von gewisser Seile ge¬
machten Agitationen wurde für die von der »Gemeinnützigen
Baugesellschast " ve -steigerten Wohnhäuser ein ansehnlicher
Mehrerlös erzielt . Es ist dies und der Umstand , daß eS nur Arbeiter
waren , welche die Häuser ersteigerten , sehr erfreulich , da gerade in

diesen Kreisen gegen die Erwerbung der Häuser agilirt wurde . —

Eine fühlbare Stille in dem Geschäftsgänge unserer Bijouterie -
sabriken dürfte sich in kurzer Zeit bemerkbar machen , da da - über¬
seeische Geschäft bei dem jenseits des Ozeans eingetretenen Geldman¬
gel sehr nachgelassen hat und auch die Leipziger Messe nichts weniger
als gut ausfällt .

8* Pforzheim , 8 . Mai . Heute befand sich Se . Exc llevz
der Hr . Justizministerialpräsident v . Freydorf nebst Hrn . Mini -

sterialrath Wallt und einigen HH . Technikern von Karlsruhe hier
um von dem für ein neues AmtSgerichtS - Gebäude bestimm¬
ten Bauplatz Einficht zu nehmen . ES wäre hohe Zeit , daß der Bau
endlich in Angriff genommen werden könnte , da Uebelflände gerade
genug bestehen , welchen durch den längst beschlossenen Neubau abge¬
holfen werden soll .

Niefern , 6 . Mai . ( Südd . R . - P .) Der vor einigen Wochen
gemeldete Brand der Niefernburg ist, wie sich jetzt herauSgestellt
hat , durch Brandstiftung eines Mädchens au « Straßburg entstanden ,
welches nach dem Krieg in da - Ludwigsburger RettungShauS aufge ,
nommen und aus diesem der Ueberfüllung wegen der Nicfernburg
übergeben wurde . Dasselbe Mädchen , da « die Hilfe , die ihm zu Theil
wurde , so schlecht gelohnt hat , machte auch einen Versuch , die Köchin
zu vergiften , der aber nicht gelang . Es zündete sodann , in Gesell¬
schaft eines andern Mädchens an - Straßburg , während einer Nacht
in welcher der Hausvater abwesend war , an zwei Orlen zugleich das
HauS an , da« denn auch zum großen Theil abbrannte . Ein andere »

7jährigeS Mädchen , da« bei der Brandstiftung zugegen war , wurde
von der Brandstifterin durch Drohungen eingeschüchtert und wagte
nicht » zu sagen , bis vor kurzem die beiden Straßburger Mädchen wie¬
der nach Ludwigsburg zurückkehrten , worauf elftere « ein Geständniß ab »

legte .

A Heidelberg , 8 . Mai . Die neue Wasserleitung ist
nun auch auf der Anlage nahezu vollendet , wie denn überhaupt da«

ganz ! Welk ungeachtet der so ungünstigen und störend eiawirkende »
Witterung der letzten Wochen stet« »üstig geiördert wird . Von öffent¬
lichen Ventilbrunnen sollen zunächst 13 Stück ausgestellt werden , deren
Standorte in zweckmäßiger Weise über die ganze Länge und Breite der
Stadt vertheilt find ; auch in nächster Nähe des Bahnhof « wird ei »
solcher nicht fehlen . — Mit einer Reihe »en Besitzern solcher Liegen¬
schaften , welche zur Heistellung der neuen Schloß - Fahrstraße
erworben werden müssen , hat man sich jetzt gütlich über den Kaufpreis
verständigt , dagegen muß gegen einen Renitenten , welchem da« Dop¬
pelte des SchätzungSwerthcS seine- EigenthumS erfolglos angebote »
war , da« CrpropriatonSver fahren eingeleitet werden . — Nachdem schon
längere Zeit hindurch der Besitzwechsel von Liegenschaften
ein ziemlich unbedeutender gewesen war , kommt neuerdings wieder
mehr Leben in derartige Käufe , welche zum Theil auch durch Ableben
seitheriger Besitzer veranlaßt werden . So sind gegenwärtig die Ma »

terialhandlung von E . A . Thomas und die sogenannte Herrenmühle
am KarlSlhor zur Versteigerung ausgeschrieben , erste« « Hau - zn
55 .000 fl. , letzreres Anwesen zu 250,000 fl. tarirr . Da « bekannte
Hotel Schrieb « am Bahnhof ist nun auch aus den Händen seine«
letzten EigenthümerS , Kühn , an den neuen Erwerber und seitherige »
Gasthof -Bcsitzer Drexel aus Frankfurt übergegangen . Beim letzten Ver¬
kauf wurden dafür etwa 100,000 fl. mehr erlöst , als bei dem vorletz¬
ten , vor beiläufig 10 Jahren stattgehabtcn . — Da » Programm zur
Feier der Einweihung de« von der Stadt Heidelberg gestifteten Krie¬
gerdenkmals auf dem Friedhose ist nun erschienen . Die zahl¬
reichen Eingeladenen werden sich am Samstag den 10 . d. , Morgen «
9 ' / , Uhr , vom Museum an - in feierlichem Zuge nach dem Friedhof -

begeben , wo Reden mit Gelängen geeigneter Lieder abwechseln werden .
Wenn nur das Wetter sich erträglich gestaltet ! Am Tage darauf
wird Vormittag « 11 Uhr in der Peterskirche die von der Universität
gestiftete Gedenktafel für die im Kriege gefallenen Studirenden der hiesi¬
gen Hochschule feierlich enthüllt und eingeweiht werden .

Heidelberg , 3 . Mai . ( Heid . Z . ) Die sozial - demokra¬
tische Partei findet hier kein günstiges Terrain für die Verwirk¬
lichung ihrer Bestrebungen . Nächsten « wird es so weit komme « , daß
ihnen kein Lokal zur Abhaltung ihrer Versammlungen eingeräumt
wird , wenigsten » wird uns von glaubwürdiger Seile mitgetheilt , daß
so zirmlich sämmtliche Wirthe auf die Ehre »erzichten , die Versamm¬
lungen genannter Partei in ihren Räumlichkeiten zu beherbergen .

Frei bürg , 8 . Mai . Die . Br »g . Ztg . " gibt folgende Darlegung
vom Stande des Schwarzwaldbahn - Baue « : . Der Bau der
Schwarzwaldbahn geht mit größter Schnelle seiner Vollendung entgegen ,
da bereits auf der Strecke Hausach -Niederwaffer da - nöthige Schotter -
material eingelegt ist und daher mit dem Legen der Schwellen und
Schienen in nächster Zeit begonnen werden wird . Die Eiscnkonstruktio »
de » Hornberger Thalüberganges ist montirt und bereit « auf die defi¬
nitive Lage übergcschoben . Da » Monliren der einzelnen Pseilerstückr
geschah aus dem Planum der Station Hornberg , und zwar in der
Weise , daß jeweils eine Pfeilerlänge angepaßt , vernietet , und dann auf
den Pfeilern vorgeschoben wurde . Zu diesem Transporte waren zwei
große Krahnen mit etwa 2 '/ , Zoll starken Stilen auf der entgegen¬
gesetzten Seite de« Montirrrng - platze « ausgestellt und thätig . Die ganze
schwere Arbeit geschah ohne jegliche Störung und Unglück . Die ganze
Höhe de- ThalübcrgangeS beträgt 83 Fuß , «nd mag mancher Reisende ,
der die schlanken Pfeilerschäste sieht, sich kaum eine « leisen , aber un¬
begründeten Grauens vor der Ueberfahrt erwehre » . Der sogenannte
Rebberg -Tunnel ist auSgewölbt und bereit « der Granitsockel des vorder »
Portal « aufgemauert . Auf diesem Granitsockcl werden au « Sandstein -
Quadern zwei achteckige Thürme aufgeführt , und mögen sich dieselbe» -
von der Station Hornberg aus gesehen sehr gut ausnehmen . Erwähnt
muß aus diesem Platze noch ein BahnwartS -HSuSchen werden , da«
bei obigem Tunnel steht . Dasselbe ist mit einem netten Balkone ge¬
ziert und schaut recht stelz in da « Reichmbachthal hinab . Die Gebäu¬
lichkeiten der Station Hornberg find aus dem Fundamente gemauert ,
da« Aufnahmsgebäude sogar schon aufgeschlagen . Auf der Strecke
Niederwaffer -Triberg wird in verschiedenen Tunnels noch auSgewölbt
und die hohen Böschung - Pflasterungen ( trockene« Cyklopen - Mauerwerk ,
da « di ' scn Bau so sehr auszeichnet und als einen gewaltigen sogleich
auch äußerlich erkennen läßt ) theilweise verstärkt und auSgebefsert , da
eS bei verschiedenen derselben bereit » zu Rutschungen gekommen ist.
Auch der Bau de« AufnahmegebäudeS in T ibcrg ist schon bedeutend
vorangeschritten . Die betreffenden Gebäude werden einfach , aber doch
mit Geschmack hergeftellt . Der 5600 Fuß lange Sommerau - Tunnel ist
fast auSgewölbt und kann auch dort mit dem Schwellen - und Schienen¬
legen begonnen werden . Die technische Behörde glaubt , daß bis Spät - -

jahr die Bahn dem öffentlichen Verkehre übergeben werden kann , wen »

auch vorerst nur in beschränktem Maßstabe, '

VomBreiSgau , -1 . Mai , wird der , 8 . L -Z ." geschrieben »
So erheblich und umfangreich , wie die '

verschiedenen Berichte über die
Fröste der jüNgstenIZeit besagen , ist der Schaden nicht . Nothgelitte »
haben die Reden allerdings , allein es zeigt sich , daß Biele « verschont
blieb , und die Meinung erfahrener Rebleute geht dahin , daß bei einem
einigermaßen günstigen Verlauf de« Sommer « noch rin befriedigender
Weinertrag zu erwarten steht . Kirschen und Zwetschgen dürste der
Reis nicht vül geschadet haben , weil sie schon abgeblüht hatten , und -
da« Kernobst , wie Aepfel und Birnen , war und ist bis jetzt noch nicht
überall zur Blüthe entwickelt .

AuSdemWtesenthal , 7 . Mai . ( Br . Z .) Letzten Samstag
verunglückte der zwischen Wehr und Todtmoos knrfirende Post »
omnibu « aus der Fahrt nach letzterem Ort , und zwar dadurch , daß
sich glötzlich ein ungeheuer großer Felsblock loSlö - te und mit donner¬
ähnlichem Gekrach auf die Straße herabstürzie , während der Pofl -
omnibuS in der Nähe fuhr . Dre Pferde wurden hieven scheu und
fiürzt - n mit sammt dem Wagen ungefähr 10 Fuß hoch in die Wehre
hinunter , wobei da« eine der Pferde sofort verendete . Der Postillon
rettete sich durch einen Sprung vom Wagen ; Paffagiere waren glück¬
licher Weise keine da, denn solche würden schwerlich mit dem Leben
davongekommen sein .

Konstanz , 8 . Mai . ( Konst . Z ) Da « Großh . Ministerium de«
Innern , welchem da« Bezirksamt die Sache vorgelegt hatte , ist auf dm
Antrag dcS hiesigen GimeinderathS wegen Abschaffung der kirch¬
lichen Umzüge nicht eingcgangen , und zwar mit Hinweis auf
8 1 de - Gesetzes vom 9. Oktober 1860 , welcher den beiden christlichen
Kirchen das Recht der öffentlichen GotteSverehrung gewährleistet . Be¬
züglich der weltlichen Feier des FrohnleichnamS - Tagc - ist in dem Er¬
laß auf 8 3 der landesherrlichen Verordnung vom 23 : Januar 1e69
hingewiesen , «wonach nur solche geräuschvolle Beschäftigungen oder
Handlungen verboten sind , durch welche der Gottesdienst oder andere
religiöse Feierlichkeiten gestört werden .



Vermischte Rachrichte « .
— Straßburg , 3 . Mai . D m . Kirchenbote » ' zufolge hat eine

ziemlich zahlreiche Versammlung von reformirten Konsiftvrialmitgliedern
der Kirchen von Elsaß - Lothringen dieser Tage hier katt -

gefundcn , und zwar zu vorläufigen Beraihungen über die Stellung
dieser Kirche zum Staate , sowie über Fragen ihrer Selbstregierung .

; Straßburg, ? . Mai . Auffallend ist « eben der Zahl der hier
ihrer Vollendung entgegcngehenden prachtvollen Neu - und Ergänzungs¬
bauten der Fleiß und Eifer , mit welchem viele HauSngenthümer der

-innere « Stadt da - Frühjahr benützen , um den verstaubten und ver¬
witterten Fasaden ihrer Häuser . ein frische- » belle« und neue « Ansehen
zu geben . Man soll nicht überall und mit Allem . Politik ' treiben , sonst

' könnte man getrost jage » , daß auch in diesem Verschönerungstriebe ei»
erfreuliche « Zeichen de« mehr und mehr gehobenen Vertrauen « in die
Zukunft zu erkennen ist. Von größeren Ruinen , die un « der Krieg
hinterließ , gähnt jetzt nur noch da » Museum ( die sog. Aubetle )
am Kleberplotze verdrossen in die Lüfte . Die böse Welt behauptet ,
der Gemeinderath habe eine Art Stolz darein gesetzt, diese » seine
Ruine ' bi« an da« Ende der Tage zu konservier » . Dir Pläne zum
Wiederaufbau de« eine ganze Seite de « Platze « bildenden Gebäude «
wurden wenigsten « unaufhörlich von einem Komitö dem andern zu¬
geschoben . Jetzt endlich erheben sich öffentliche Stimmen für die

Wegschaffung wenigsten « de« ekelerregenden Schmutz - und Steinhaufen » ,
der entlang de» Gebäude « lagert . Wenn der Stellvertreter - Maire hier
energisch eingriffe , die ganze Stadt würde e» ihm danken . — Au «
Gebweiler wird ein hübsche« Stücklein von dem . Sänger

' Rap -
paPort erzählt , der schon seit Monaten da « Elsaß unsicher macht .
Mit erbetener Beihilfe einiger musikalischer Kräfte der Stadt halte Hr .
Rappaport für den 3 Mai ein . Konzert ' angekündigt , zu dem sich
in der That eine sehr respektable und elegante Gesellschaft einfand .
Wer aber nicht kam, war — Rappaport . Ec war seit dem Morgen
au - Gebweiler verduftet . Da der Schwindler dasselbe Stückchen schon
an andern Orlen ausfühlte , sollten sich doch endlich alle anständigen
Redaktionen verbinden , um demselben in Deutschland wenigstens das
Handwerk zu legen . In seiner polnischen Hcimath mag du ser . Künstler '

ganz am Platze sein .
— Au « Elsaß - Lothringen , 7 . Mri . Die in Freiburg ( Schweiz )

erscheinende »Liber !«' hat e« unternommen , ihren Lesern Nummer für
Nummer . authentische Berichte ' über die Erscheinungen der
Jungfrau Maria in Neuboi « zum Besten zu geben . Angeb¬
lich rühren diese Berichte von einem gebildeten , wohlhabenden und
wahrheitsliebenden Franzosen her , der au « Neugierde nach Neuboi « ge¬
pilgert war und dort während mehrerer Wochen die Ehre hatte , mit
der Mutter Gotte « von Angesicht zu Angesicht zu verkehren . Die . Li¬
berty ' schildert die Zusammenkünfte in Form einer Art Verhöre «,
welches sie mit ihrem wahiheitSliebenden und intelligenten Gewährs¬
mann ausgenommen hat . Diese - Verhör , da« sich bereit « durch drei
Nummern der . LiberlS ' zieht und immer noch fortgesetzt werden soll,
enthält merkwürdige Dinge , wovon wir eine kleine Probe miltheilen
wollen . Frage : Unter welcher Form ist Ihnen die heil . Jungfrau
erschienen ? Antwort : Einmal trug sie da « Kindlein Jesu « aus
ihren Armen , rin andere « Mal stellte sie die unbefleckte Empsängnih
vor (I) , ein drittes Mal Unsere lieben Frauen zum Sieg . Frage : Wie
war sie gekleidet und welchen GefichlSau - druck zeigte sie ? Antwort :
Ihre Kleidung war ganz von Gold , ihr Gesicht von außerordentlicher
Sauflmuth und Güte . Frage : Wie erschien sie ? Kam sie vom
Himmel herab oder au « einem Walde heran « ? Antwort : Sie war
immer da , wenn ich kam . Frage : War sie groß ? Antwort !
Mittlerer Größe . Frage : Welchen Haarschmuck trug sie? Ant¬
wort : Da « konnte ich nicht genau unterscheiden . Al « die Preußen
die Kapelle , in deren Nähe sie zu erscheinen Pflegte , niederrissen , hörte
man die heilige Jungfrau deutlich lachen . Man sah sie mehrmals
lachen , wie die Soldaten mit dem Schwerte schlugen . — Doch genug
de « Blödsinn « !

— Augsburg , 6. Mai . Bei der heutigen UrthcilSverkünbigung
vor dem hiesigen Bezirksgerichte wurde der katholische Pfarrer Sauter
von Gennach , welcher einer zur Trauung gehenden Braut deren Braut ,
lranz beanstandete und dieselbe an ihrer Ehre kränkte , schuldig ge¬
sprochen und in eine Geldstrafe von zwei Thalern und sämmtliche
Kosten vermth ' ilt ,

— Münchiii , ß. Mai . Die vormalige Dachauerbank Inhaberin
Therese Ülseß wurde aus der Untersuchungshaft , in welcher sie sich
seit drei Monaten befand , wieder entlassen ,

— Hannover . 4 . Mai . Auch die hiesige k» Münze soll be¬
hufs der bevorstehenden Ausprägung von Reich - Silber - und Kupfer¬
münzen erweitert werden .

— Da so viele orthodoxe Protestanten zu den Gönnern
und Freunden ultramontaner Bestrebungen gehören , so überrascht es
am Ende nicht , wenn einer derselben offen zum Katholizismus Über¬
tritt , wie es von Pastor vr . Hager aus Schwerin berichtet wird ,
dtr mit seiner ganzen Familie am 29 . v . M . zur alleinseligmachenden
Kirche übertrat ; der Herr ist auch sogleich Redakteur der ultramontanen
»Echles . VolkSztg . ' in Breslau geworden .

— Magdeburg , 4 . Mai . Auf rothen Plakaten an den
Straßenecken ist zu lesen : . Zur Warnung für alle Diejenigen ,
deren frecher Uebermuth , roher Sinn und Lust am Bösen die öffent¬
liche Sicherheit gefährden , mache ich bekannt , daß vom hie¬
sigen Strafgericht drei junge Burschen , welche in einer Restauration
mit friedlichen Gästen Händel gesucht , auf geschehene Aufforderung sich
nicht entfernt und demnächst Sachen zerschlagen hatten , zu je 6 Mo¬
naten Gesängniß und Arbeiter , welche auf offener Straße ruhig ihres
Wegs gehende Leute wörtlich und thätlich beleidigt hatten , zu 1 Jahr
Gesängniß und darüber verurlheilt und sofort verhaftet worden find .
Wer das Messer zieht , hat noch weit härtere Strafen zu erwarten .
— Der Staateanwalt Tessendorf . '

Nachschrift .
l) Berlin , 8 . Mai . Verschiedene Konjekturalpolitiker

verbinden mit dem Besuch des Kaisers Wilhelm am kaiserl .
russischen Hofe Gerüchte von Separatabmachnngen
zwischen den Kabinetten von St . Petersburg und
Berlin . Allen diesen Gerüchten wird in den hiesigen'Politischen Kreisen mit größter Bestimmtheit widersprochen .
Auch liegen solche Koalistrungen , bei denen die geschäftige
VerdächtigungStaktik namentlich Oesterreich eine Seitenstel -
luug zuweist , durchaus nicht in der Lage . Im Gegensatz
zu diesen Unterstellungen bringt heute die halbamtliche
^ Prov .-Kvrresp .

" über die Wiener Welt -AuSstellung und

über die St . Petersburger Reise Artikel , welche gleichmäßig
von der Anschauung euSgehen , daß die jetzige friedliche
Lage hauptsächlich durch das Zusammenwirken der drei
großen östlichen Mächte herbeigesührt sei. In der erstern
Kundgebung wird u . A. geäußert :

Während Kaiser Wilhelm in der Hauptstadt de« Russischen Reiche «
verweilt und dort Beweise aufrichtiger Freundschaft empfängt , hat der
Deutsche Kronprinz als Gast de« Kaisers von Oesterreich an der E »
Lffaung der Wiener Welt -AuSstellung Theil genommen . Nach leiden
Richtungen wenden die Blicke der Völker sich mit gleicher Aufmerksam¬
keit und gleicher Befriedigung , weil daS öffentliche Uriheil sich mrhr und
mehr in der Ueberjeugnng beßäiki , daß durch dies« Vorgänge in beiden
Hauptstädten die Hoffnungen auf einen dauernden Friedensstand fe¬
steren Anhalt gewinnen . Mit erhöhtem Eisir bctheiligt sich Deutschlano
an der jetzigen Wiener Ausstellung , weil die Einladung zu dem FrndenS -
feste von drm innig befreundeten Nachbarreiche ausgegangen ist. In¬
dem die große Ausstellung unter der schützenden Obhut de« Kaisers
Franz Josef zu glücklicher Stunde in « Leben trat , ist die öffentliche
Meinung Europa ' « nicht im Zweifel , welchen Antheil an der günstigen
Entwicklung der letzten zwei Jahre die umsichtig geleitete Politik Oester¬
reich-Ungarn « hat , welche aufrichtig der Erhaltung de« allgemeinen
Frieden - zugewendet ist u .rd in dem FrmndschaftSvcrhältnttz zum
Deutschen Reiche eine der kräftigsten Stützen diese« Streben « erkennt -

Die Spezialkommisston zur Untersuchung des Eisen -
bahn - KonzessionSwesens hat gestern nach längerer
Berathung ihre Arbeiten zum vorläufigen Abschluß gebracht .
Nach erfolgter Aufstellung ihres Berichts wird dieselbe
nochmals zusammentreten . Die Ausarbeitung des Berichts
ist dem KammergerichtS - Nath Körte übertragen .

-j Berlin , 9 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm die
vom Herrenhaus amendirten Kirchengesetze über die Geist¬
lichenvorbildung und die kirchliche Gewalt in der Fassung
des Herrenhauses an . Den heftigen Angriffen gegen die
Rede Bismarcks im Herrenhause und der Drohung Schor -
lemer Alst gegenüber , daß man den Gesetzen sich nicht
länger fügen werde , erinnerte der Kultusminister Falk , daß
das Zentrum sich eine gesetzlichste Fraktion genannt habe ,und fügte er die Versicherung hinzu , eS würden die Kirchen¬
gesetze durch andere Gesetze verstärkt ausgeführt werden .

-jj - Bremen , 8 . Mai . Auf Antrag des Bürgeramtes
fand gestern eine vertrauliche Sitzung der Bürgerschaft
statt , in welcher die letztere die Mittheilung von dem bevor¬
stehenden Besuch von Mitgliedem des Bundesraths und
Reichstags mit größter Befriedigung entgegennahm und
zur Bereitung eines würdigen Empfanges für die hohen
Korporationen eine Extrasumme bewilligte .

Leipzig , 9 . Mai . Der Vorstand des Deutschen Buch¬
druckervereins beschloß in seiner gestrigen Sitzung , daß der
von der Leipziger Delegirtenversammlung am 1 . Mai ver¬
einbarte Tarif in Vergleichung mit dem Weimarer Tarif
und den Beschlüssen der außerordentlichen Generalversamm¬
lung vom 24 . März keiner weitern Beschlußnahme durch
die ordentliche Generalversammlung am 10 . Mai bedürfe ,
habe vielmehr sofort in Wirksamkeit zu treten und sei
überall einzuführen .

-Hs Perpignan , 8 . Mai . Nach aus Barcelona vom
6 . d. M . stammenden Nachrichten wäre Brigadier Cab ri¬
ll et y in einen Hinterhalt gefallen und nur mit knapper
Noth der Gefangenschaft und dem Verluste zweier Geschütze
entgangen . Zuverlässige und detaillirte Nachrichten lagen
noch nicht vor . — In der Umgegend von Moya wurden
ohne jede weitere Beunruhigung die Steuern von kar -
listischen Steuerempfängern eingehoben . — Mehrere Depu¬

tationen hatten sich zum Generalkapitän Velar de begeben
und denselben um Zurücknahme des Befehls betreffs Ver¬
mauerung der Ein - und Zugänge von Landhäusern
gebeten , wogegen sie eine allgemeine Erhebung der Bevöl¬
kerung gegen die Karlisten in Aussicht stellten .

s St . Petersburg , 8 . Mat . Kaiser Wilhelm nahm
an dem gestrigen Familiendiner bei dem Großfürsten Kon¬
stantin Theil , wohnte Abends dem Balle beim deutschen
Botschafter bei und reiste heute Abend 7 Uhr von Gat¬
schina in bestem Wohlsein ab . Morgen findet in Königs¬
berg größere Tafel zu 120 Gedecken statt . Das Eintreffen
des Kaisers in Berlin erfolgt Sonntag früh 1 Uhr .

-j Christiania , 8 . Mai . Der Shorthing Hai nach
zweitägigen Debatten die skandinavische Münzkonvention
mit 58 gegen 51 abgelehnt .

Washington , 8 . Mai . Der Gouverneur von Loui¬
siana telegrapHirte an Grant , daß Louisiana der Anarchie
und der Umwälzung entgegengehe . Sherman und der
Marinesekrctär Robeson sicherten Verstärkungen zu.

r Karlsruhe , 9 . Mai . ( Großh . Hoftheater . ) Als vor
einigen Wochen da « Ausscheiden teS Hrn . Schneider aus seiner
hiesigen Stellung in Aussicht stand , wurden in Folge bissen von der
vorigen Direktion verschiedene Gastspiele eingeleitet zu dem Zweck, einen
Ersatzmann für den genannten Vertreter de « sog. Heldenväter - Fache «
zu gewinnen . Da jedoch kurz daraus eine Einigung mit Hrn . Schnei¬
der erzielt wurde , in Folge deren derselbe unserer Bühne erhalten bleibt ,
waren die betr . ffenden Gastspiele natürlich zwecklos geworden . Unter
Bekanntgebung diese« Sachserhalts wurde den berufenen Gästen frei -
gestellt , da « bedungene Honorar anzunehmen und von der Ausführung
der kontrahirten Gastspiele Abstand zu nehmen . Die HH . v. Hoym ,
früher am Stadtlheater zu Breslau , und Ellmenreich , Regisseur
de« Stadttheater « zu Danzig , bestanden indeß auf ihrem erworbenen
Rechte , in je 3 Gastrollen hier aufzulreten . Hr . v . Hoym erwies
sich insbesondere als Wilhelm Tell , sowie auch als Präsident v. Wal¬
ter ( Kabale und Liebe) und Herzog Karl ( KarlSschüler ) al « völlig un¬
zulänglich für da« hiesige Ensemble . Seine Darstellung läßt eine kon¬
sequente Charakteristik ganz und gar vermissen . Von besserem Eindruck
waren die bisherigen Gastleistungen de « Hrn . Ellmenreich als
Goldbauer und Oberförster Warberger in Jffland 'S . Jägern ' . Hr .
Ellmenreich ist ein routinirter und verständiger Schauspieler und e«
fehlte seinen Leistungen nicht an Anerkennung von Seiten de« Publi¬
kum «. dcch erschien seine Charakteristik nicht markig genug . Die knor¬
rig « Seite beider Charaktere kam nicht zu hinreichendem Au - druck.

Insbesondere war der Oberförster so weich gehalten , daß da « v«rzwei -
fette Davonflürmen Anton « nicht hinlänglich motivirt erschien . Um
sich übrigen - ein Urtheil über die eventuelle Befähigung de « Hrn . Ell -
menreich für da« Heldenväter - Fach bilden zu können , . müßte man ihn
nicht nur al « bürgerlichen und bäuerliche « Vater , sondern vorzugs¬
weise in entsprechenden Rollen der klassiichen Tragvdi -, al « Lear . Wal »
lenftein re. zu sehen Gelegenheit haben . Für Rollen wie den Gold -
bauer haben wir hier in Hrn . Höcker einen vorzüglich geeigenschaftetr »
Vertreter . Für die gegenwärtige interimistische Bühncnleitnng erwächst
au « diesen ohne ihr Zutbun sich häufenden Gastspielen der Mißstand ,in der Bildung de« Ripertoir « empfindlich behindert zu sein und dem
Publikum anstatt erwünschter Abwechslung nur allzuoft theil - eine
vorzeitige Wiederholung jüngst nst aufgesübrter . theil « zeitraubende
Neueinkudirungen an sich wenig beliebter Stück « bieten zu müsse » .

Behuf « Wiedcrbesetzung der durch Speigler 's und Brulliot ' S Abgang
entstandenen Lücke in der Oper trat jüngst Hr . Nöldechen von
Bremen und gegenwäitig Hr . Ganze müller von Köln als Gäste
ans . Sic haben Da « mit einander gemein , daß ihnen die Natur eine
anerkennenSwerthe physische und geistige Mitgift aus ihre Wege mitgr »
geben und daß sie dieselbe auch nach der «inen oder andern Seite gang
gut zu verwerthm gelernt haben . Noch aber haben Beide e« nicht bi»
zu jener künstlerischen Durchbildung gebracht , die erforderlich ist , um
den höheren Kunstanforderungen nach allen Seiten gerecht zu werde »!
Die Stimme de « Hrn . Ganzemüller insonderheit ist nicht groß
und namentlich in der Tiefe nicht sehr au - giebig , aber sie ist kräftig
genug , um anSznreichen , und wa « Gesang und Darstellung betrifft , so
fehlt e» nicht an guten Intentionen und glücklichen Treffern , aber da»
Ganze macht noch zu sehr dm Eindruck de« Unfertigen , Unsystemati¬
schen , Wildwüchfigm . Die feste Stellung und Bewegung in einem
tüchtig geschulten Rahmen und gute Vorbilder wärm bei dem noch
sehr jungen und offenbar talentvollen Künstler sicherlich von bester
Wirkung . DaS Publikum nahm seine Leistungen freundlich auf .

Frankfurter Kurszettel vmn 9 . Mai .

StaatSpapiere .
Deutschland 5°/ » Bimdesoblig . —
Preußen 4 -/,V « Obligation . 103 ' /,
Baden 5"/ , Obligationen 103 ' /«

. 4 ' /, °/° . 100
4 »/ —'
3 ' /, °/° Oblig . v. 1842 87 - ,

Bayern b ' /g Obligationen —
. 4 ' /, °/. . im »/,
. 4°/o . 92 «/«

Württemberg 5°/g Obligation . 103 ' / ,
. 4-/, °/« . 100
. 4°,. . 93' /«

Nassau 4 -/, °/ « Obligationen 100
- 4°/» . 97-/,

Sachsen 5°/ « Obligationen —
Gr . Hessen 5' /, Obligation . 102 ' /,

. 4«/° . 89' ,.
Oesterreich b' /o Silberrente

Zin « 4 -/, «/o 65 ' /«

Oesterreich 5«/ , Papierrmte
„ „ Zin « 4V. ' / ° 63
Lurem - 4°/^ bl . i . Fr . 4 23 kr. 92 ' ,.

bürg 4°/» , i .Thlrch105kr . S2 ' /,
Rußland 5°/v Oblig . v. 1870

-k 4 12. —
. 5"/o dto. v. 1871 90-/,

Belgien 4-/, "/« Obligation « ! 100 ' / ,
Schweden 4-/, «/g dto. i. Thlr . 95 ' /.
Schweiz 4V, °/o Eid . Oblig . —

. 4-/, »/« Bern .Stt «obl. 98 ' /,
N . -Amerika 6°/ , Bonds 1882r

von 1862 Sü ' /.
. 6°/g dto. 1885r

von 1865 96
. 5°/» dto. 1904r

(-Voor v. 1864 93 ' / ,
3V« Spanische 19 -/,
Volle franz . Rente —
1872 . . -

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 110
Franks . Bank 4 ÜOOfl. 3 »/, 146 -/,

. Bankverein L Thlr . 100
136

Deutsche DereinSbank 120
Darmstädter Bank 436 -/,
Oesterr . Nationalbank 573
Oesterr .C .-Aktien 336 ' /«
Rheinische Crcditbank —
Pfälzer Bank 92
Stuttgarter Bank -Aktien 102
Oesterr .-deutsche Bank 117
4 -/,V «bayr . Ostb . L200fl . 122 -/,
4V, °/°PfSlz.Marbahn500st .
4°/ »Heff. Ludwigsbahn 168 -/«
3V, "/ °Oberhtff . Eisnb . 350 st. 74
5°/göstr .Frz .S «aatSS . 355 ' /.
5V, . Süd .LmkE . -S . - A. 203
siVs . Slordwestb . -A. i. Fr . 225
5°/oElilab . - Eisnb .L20Vfl. 255 '/.
5°/ „Rud . Eisnb .2. E .200fl .
5»/aBöhm .Wekb . - A . 206fl . 236 ' , .
5°/ °Frz .Ios .EiInb .steutrsr . 231V ,

5"/oMLHr . Srenzb .»Pr . t. S . 102 -/ ,
5VvMhm . Westb.-Pr . i. Selb . 85V ,
5»/ « Elisab .B .-Pr . i. S . -- 86 -/,
5Vv dto. , ». «» 83 -/ ,
5"/a dto. steu wfr . neue » 91 -/,5»/» dto . ( Neumarkt -Rird ) 92 -/»
5"/oFrz . -Joi . -Prior . steuersr . 92 - / ,
5°/gKronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 85 ' /,5»/oKronprZrudolf -Pr .v. 1869 85 ' / .
5°/«Lstr . Nordweftb .-Pr . i. S . 92 -/»
Vorarlberger - 87 -/ ,
5°/aUng . Ostb .-Prior . i. S . 70 ' /,5°/l>Ungar .Nordostb .-Prior . 74 ' /.
5Vo Ungar . - Galiz . 75 -/»
Ungar . Eis .-Anl . 76 -/ ,
5»/Astr .Süd . - Lomb .-Pr . i.Fc «. 87 -/.3°/o . . . . 49 -/.
30/«österr.StaatSb .Prior . 59 »/,
3VoLwornes .Pi ., Li», o. o,v/ , 35 -/,
5V« Rheinische Hypothekenbank .

Pfandbriefe 99V ,
6' /g Pacrstc Central 84
8°,v South Missouri 62 -/»

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4 °/o Prämien -Ant . 112 '/ ,
Badische 4' / , dto . 110V ,

» 35-st.-Loose . . . 69-/«
Braunschw . 20 -Thlr - Lsose 24 ' / ,
Großh . Hessische 50 -fl. - Loose —

. . 25 -fl.- - 57 »>.
Ansbach -Gunzenhausen . Loole 15 ' /,

Oestr .4Vv250 -fl.-Loosev.18S4 94 ' /.
. 5Vv5S0-fl.- . ».1860 93V.
. 100-fl.-Loose von 1864172 -/,

Schwedische lO -Thlr .-Loose —
Finnländer 10-Thlr ^ Lssse 10
Memingrr fl. 7 . 8 ' /,
3°/» Oldenburger Thlr .-40 -? . —

Wechselkurse » Gold und Silber .
Amsterdam lOtt st. 4 -/, «/ , k.s . »8
Berlin 60 Thlr ., 4 -/,Vo . 105
Bremen 180 R -M . 3 - /, «/« . 105 -/«
Hamburg 180R . -M . 5°/g , 105V «
London 10 Pf . St . 4 >/, 'Vo , 117 »/,
Pari « 200 FcS. S°/ , . 92»/,
WirnlOOfl . östr.W . 5' /» . 106 ' /.

Preutz . Friedrich «d'or st. 9H6 -/r -S7 -/,
Pistolen . . . » 9LS — 41
Holländ . 10-fl.St . . 9 .52 — 54
Ducatm . . . . 5.31 — 33
M -FrancS -Srücke . 9. 19 -/, -20 -/r
Engl . Sovereigns , 11 .46 —48
Russische Imperial » 9^ 0— 42
Dollars in Gold . 2 .25 -/, -26 -/ ,
Dollarcoupon . . , —
schwankend.

eschäftsstillstand wegen Insolvenzen .
chlnßkurS ) II 7 -/4.
btrn in der » eilag « Seit , U .

>er Redakteur :
Kroenlein .

es Hostheater .
mrtal . 61 . AbonnementSvor «
Oper in 5 Akte» , von Halevy .
nüller als Gast . Anfang

uartal . 62 AbonnementSvov »
anS Lange , Schauspiel in 5
ans Lange " — Hr . Ellmen -
? Uhr .

LrSconw . . . . . I.S . 6 '/«
Stimmung :

Wir » , 9 . Mai. Gänzlicher C
Nea -Bork , 9 . Mai. Gold (C

Weitere HaudettnnLri -

Verantwortlic
vr . I . Herm

Großherzoglich
Sonntag 11 . Mai . 2 . Q ,

stellung . Die Jüdin , große
„ Kardinal " — Hr . Ganze ,
6 Uhr .

Dienstag 13 . Mai . 2. O
stellung . Neu emstudirt : H
Akten , von Paul Heyse . „H
reich als Gast . Anfang -//

Bei der am 1. Mai stattgehabten Ziehung der Oldenburger
40 - Thaler - Loose wurde der Haupttreffer im Betrag von 85,000
Thlr . — 61,250 fl. S . W . von der LooS-Gesellschafl 1304 , welche von
der Raten - und Rentenbank in Wien «« «gegeben wurde , gewonnen .



Todesanzeige .
W .27 . Karlsruhe .

Entfernten Verwandten und
Freunden geben wir die
schmerzliche Nach -. icht , daß
unsere unvergeßliche Mut -

' ter , die Wittwe des Großh .
Kammerherrn und Forstmeisters a . D .
Friedrich Frhr «. v. Stetten ,
Wilhelmine Sophie , geborne
Kümmich , heute Stacht um 1 Uhr
nach zwei « vch : ntlichem Leiden und

zurückgelegtem 79 . Lebensjahre sanft
entschlafen ist , und bitten um stille
Theilnahme .

Karlsruhe , den 9 Mai 1873 .
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
W31 . Freiburg . Ich

erfülle die schmerzlichePflicht ,
Freunden und Bekannten
von dem gestern Abend V» 7

Uhr erfolgten Hinscheiden
meiner geliebten Gattin ,

Emilie , geb Rott ,
Nachricht zu geben . indem ich um
stille Theilnahme bi te .

Freiburg , den 9 . Mai 1873 .
Zugleich im Namen meiner

beiden Schwäger :
W . Schubert .

UM8 . 2. Rheinische

Hypothekenbank
in Mannheim

Die Ban ! gewährt auf Immobilien Dar¬
lehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen » deren Rückzahlung nach Ablaus
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat , und Darlehen auf bestimmte
« erfallzeit .

Sie gibt ferner « » kündbare Dar¬
lehen , wobei der TilgungSzinS (Annuität )
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden baar ausbezahlt .
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

« nd erwirbt Güterkausschillinge .
Unser Vertreter , Herr V « i »r »»ckln

nimmt unent¬

geltlich Anträge entgegen und ertheilt un -

entgeltlich mündlich und schriftlich jede
Auskunft .

Die Direktion .

W .30 . Karlsruhe .

Dieastvergcbuiigerl .
Für eine noble Herrschaft in

England wird zum Eintritt auf
1 Hnli d I .ein verheirathe -
ter , im Service » erfahren r
deutscher Diener gesucht , Wischer
« uch die Pferde richtig zu behan¬
deln versteht , dessen Fra « aber

den Dienst als Hanshälteriu und

Köchin gut versehen würde , und
haben diese eine Verwandte re . ,
welche für den Dienst eines Zim¬
mermädchens geeignet ist , so
könnte auch diese mit eintreten ;
demzufolge drei Persoucn in Loh «
und Behandlung bei einer kin¬

derlosen Herrschaft sehr gute Dienst -

Stellen für die Daner erhalten
würden durch das

Commissions-Bureau vou
I . Scharpf ,

Karlsstraße 4L .

Hrms-BerkMf.
Ein neues solid gebau¬

tes zweistöckiges Haus mit
großen Kellern , Hof und
Hintergebäuden ist bei
st . Anzahlung um
- en Preis von SV,OVO fl .
zn verkaufen Dasselbe
w : rde sich vermöge feiner
sehr günstigen Lage vor¬
zugsweise stir eine feine
Restauration eignen , da
an diesem Platze das Be -
dürfuiß längst vorhanden
ist . Kaufltebhaber belie¬
ben sich zu wenden an die
General -Agentur der An¬
nonce » - Expedition von
IRNÄvIt Mv88v < F « 8

Buchhandlung )
US7S

u .975 . 2 . Heidelbrrg . Hiermit bebe mir die Ehre , dem ver-

ehrlichen reisenden Publikum die Mittherlung zu machen , daß ich das

II«»KI I
dahier käuflich an

Herrn August Drexel
von Frankfurt a. M . abgetreten habe .

Indem ich für daS mir so lange Jahre bewiesene Vertrauen

bestens danke , bitte ich dasselbe meinem Herrn Nachfolger in gleichem
Maße zu Theil werden zu lassen und zeichne

Hochachtungsvoll

« elckvldvrx , M-i 1873.
» - e « E/ » r .

Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachung gebe ich
mir die Ehre , mein neu hergerichtetes HauS einem verehrlichen reisen¬
den Publikum auf das Angelegentlichste zu empfehlen , und werde ich

stets mein ganzes Bestreben daraus richten , dem bewährten Rufe
meines Hauses wie allen Anforderungen gerecht zu werden .

Hochachtungsvoll ergebenst

HeiÄvIberK , Mai 1873.

Allen Kranken Kraft und Wesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten .

..llevlljeiMl'e v« von livnl! on ."
Die delikate Heilnahrung klevslo - eiere du bsrrx bewährt sich Lei allen Krankheiten

die der Mediein wicderstehen ; nämlich Magen -, Nerven - , Brust -, Lungen - , Leber -, Drüsen -,

Schleimhaut - , Athem - , Blasen - und Nierenleiden , Tuberculose , Diarrhöen , Schwind¬

sucht , Asthma , Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Fieber , Schwindel , Blutauf -

steigcn , Ohrenbrausen , Uebelkcit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft , Diabetes ,

Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht . — Auszug aus 75,000

Certifikaten über Genesungen , die aller Mediein getrotzt :

Ecrtificat Nr . 86,471 .
Prunetto (bei Mondovi ) , den 26 . Oktober 1869 .

Mein Herr I Ich kann Sie versichern , daß , seit ich von der wundervollen

ll - valkseid -e du k .-,rr > Gebrauch mache , das heißt seit zwei Jahren , ich die Beschwer¬

lichkeiten meines Alters nicht mehr fühle , noch die Last meiner 84 Jahre . Meine

Beine sind wieder schlank geworden ; mein Gesicht ist so gut , daß ich keiner Brille

bedarf ; mein Magen ist stark , als wäre ich 30 Jahre alt . Kurz ich fühle mich ver¬

jüngt ; ich predige , ich höre Beichte , ich besuche Kranke , ich mache ziemlich lange

Reisen zu Fuß , ich fühle meinen Verstand klar und mein Gedächtniß erfrischt . Ich

ersuche Sie , diese Erklärung zu veröffentlichen , wo und wie Sie es wünschen .

Ihr ganz ergebener Abbe Peter Castelli ,
6»cli .-es -7beol . und Pfarrer zu Prunetto (Kreis Mondovi ) .

Eertisicat Nr . 76 ^705 .
Wien , Praterstraße 22 , im Mai 1871 .

Ich bin Ihnen Dank schuldig für den Ersülg , den Ihre vorzügliche llevs -

loüciöi -« an mir ausübte . Ich litt nämlich oft an Magenkrämpfen , Husten und

Diarrhoe , von welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel befreite .
L. Großmann .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die lie «!i !>--ciere bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis m Arzneien .
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

5 Sgr ., 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Lassen 4 Thlr .
'

20 Sgr ., 288 Taffen

9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Tassen 18 Sgr .

24 Dissen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zn beziehen durch

Barry du Barry L Tom P . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen

Städten bei guten Apothekern , Droguen - , Specerei - und Delicatessenhändlern .

: DK . l -oul » Nvrk « und Z*iriik - levcr , Erb

Prinzenstraße 2 ». Donaueschiugm : Franz Ger st . Rastatt : A. Fischer , früher

A . Sallingcr - Heydt . Ofseubiirg : Franz Dimmler . Coustairz : Fr . Schild !-

knecht . Worms : I . H . Mayer . Ludwigshasm : Wilh . RueliuS . Dürkheim :

Jean Hammel . Schopshcim : Joh . Rer nach er . Villiugm : LucaS Eisele .

Dnrlach : Ludw . Meißner und Apotheker Ed. Luschka . Tauberbischossheim :

Leopold Frank . Triberg : Arnold Pfaff . Waldkirch : Adolf Grasmüller .

UebrrliugkN : F . F . Blattau . Schl : Karl Schick . Freibvrg k. B . : Wilhelm

Rost , vormals E . Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C . Th . Hcchiklger , Salz¬

straße Nr . 7 . Pforzheim : Apotheker E . Grosholz . Zweibrücken : Ww . August

Seel . Baden -Baden : W . Bilharz , großh . Hosapotheker , und I . H . Schlund .

Mannheim : Louis Goos , Lit . 8. 2 Nr . 20 . Heiligmberg : C . Leibinger , und

nach allen Gegenden gegen Postanweisung ._
M .253 .7 .

Di - Nalen - Ätirheitung der Noten - u . Neritendank

macht den P . T . Herren Theilnehmern der LoSgesellschast Nr . 1304 die Anzeige ,

daß das in dieser Gesellschaft enthaltene Oldenburger Loos Nr . V6,V7S in der

am 1. Mai ». r . stattgesundenen Ziehung mit dem

IW - Haupttreffer dL
Thlr .3S,« V« - st « 1,2SVV

gehoben wurde . Der auf jeden Theilnehmer entfallende Gewinn kann bei der Raten

kaffe der Raten - und Rcntenbank in Wien gegen 6 Prozent Excomptezinscn sofort be

hoben werden . Raten Ablheilrmg
W .19 . Sec Raten - und Nrntrnbank .

r U.101 . 5 . Die 24 Damper dieser ältesten und aus -

,, u » wo « , > I
Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch

und Samstag zwischen

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten
Rabus Stell in Mannheim .
Joseph Sei - t m Baden ._

W .23 . Au am Rhein .

Ms -Bevkauf .
Circa S50 Zentner Eis sind zu ver¬

lausen bei Johann Hrttel , Bierbrauer in
All am Rhein .

ÜL4Ü . 4 . VanvataN , Vürttvmderx .

Orthopädische nnd Heit-
gyumasiische Anstatt

unter Leitung de- praktischen ArzteS
Hosrath vr . Ldnor .

W .3 . S . Jagst selb .

Postgehilftnstelle-
Gesuch.

Für einen jungen Mann mit schöner
Handschrift , der im Post - , Eisenbahn - und

Telegraphendienst bewandert ist , sucheich
bis I . Juli oder August eine passende Stelle .

Gef . Anträgen sieht entgegen ,
Jagstfeld , den 6. Mai 1873 .

Postassistcnt Armbrust » .

SMschcr Eisenliahnbau.
Vergebung von Eisenbahn -Hochbau -Arbetten .

Die Ballarbeiten zur Herstellung
der Locomotivremise aus Station Mengen ,
des Güterschuppens „ „ Schwackenreuthe ,

, Abtrittgebäudes „ „ „
„ Oeconomie „ „ ,, »

sowie der Wagenremise , - Sigmaringen
sollen nach den Handwerken getrennt im Soumisstonswege in Accord gegeben werden .

Die Arbeiten betragen nach den Voranschlögen :

Locomotiv - Güter - Abtritt - Oeconomie - Wagen -

remise schuppen gebäude gebäude remise ->

Erd -, Maurer , u . Stein -
fl. kr. st . kr. fl. kr . fl . kr. fl. kr .

haucrarbeit . . . 15920 33 4151 40 2287 17 1751 53 1035 4Z

Gypserarbeit . . . 763 21 — 61 16 91 S3 —

Zimmerarbeit . . . 2389 16 4032 31 677 41 482 39 1911 46

Schreinerarbeit . . 123 01 207 22 106 12 91 56 —

Glaserarbeit . . . 528 04 188 10 15 22 28 48 407 36

Schlosserarbeit . . . 1107 16 845 58 173 52 176 22 403 08

Außwaaren . . . . 515 55 — — 10 — —

Schieserdeckerarbeit 847 01 710 32 158 43 158 43 570 —

Blechnerarbeit . . . 265 12 221 52 69 — 77 — 171 11

Tüncherarbeir . . . 249 33 418 30 144 12 69 13 303 20

Pflästererarbeit . . . 540 40 ! — — — —

Brunnen . 168 — '

Pläne , Kostenberechnungen und Bedingnißhest liegen von heute an in unserem
Geschäftszimmer (Schloß in Meßkirch ) zur Einsicht auf .

Die Angebote , nach Prozenten des Voranschlags berechnet , sind schriftlich , ver¬

siegelt und portofrei , mit geeigneter Aufschrift verletzen , bis längstens
Mittwoch den 21 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

hier einzureichen , zu welcher Zeit die öffentliche Syuniisstonsverhandlung stattfindet .
UnS nicht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ver¬

mögen ihren Angeboten bcizufügen .
Meßkirch , den 7 . Mai 1873 .

Großh . Eisenbahnban -Jnspektion .

_ v . Würthcnau . _
1kXX)^ tiMmr ^ ängevön ? ^ § t^

^ '

„ „ 8,5 M
W .8 . 2 . Mingslshetm ,

Bezirksamts Bruchsal .
' Fahrniß - Berstei¬

gerung .
Dienstag den 13 ., Mittwoch den 14 .

und Donnerstag den 15 . Mai l>. I . , je -
weil - von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr
und von Nachmittags 2 bis Abends 6 Uhr ,
werden aus der Verlassenschaft der verstor¬
benen Katharina Oberbauer , geborne
Zipsf dahier , in der Wohnung der Erb¬
lasserin gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , und zwar

Am ersten Tage den 13 . d . MtS . :
Weißzeug , Leinenzeug und Frauen¬

kleider ;
am zweiten Tage den 14 . d . MtS . :

Gold - und Silberwaaren und ver¬
schiedene Möbel und Schreruwerk ;

am dritten Tag den 15 . d. Mts . :
allerlei HauSrath ;

wozu die Liebhaber hiermit höflichst eingc -
laden werden .

Mingolsheim , den 6 . Mai 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

Kaiser .
vöi Dämmert ,

Ralhschrbr .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

V .670 . Nr . 10,125 . B r u ch sal . Wir
ersuchen die betreffenden Behörden , auf
Bernhard Wittmann von Oestringen ,
der dahier wegen wissentlich falscher Ver¬
sicherung an EideSfiatt in Untersuchung
steht , fahnden , ihn im BetretungSfall ver¬
haften und hierher einlieiern zu lassen .

Bruchsal den 7 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

0r . Schütt .

Bern ». Bekanntmachungen .
U .995 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung von Bernn -
holz

für die Gr . bad . Staatsriscnbahn .
Es soll höherer Anordnung gemäß die

Lieferung des Brennholzbedarss der nach -
bezeichneten Magazine im SoumissionS -

wege vergeben werden , und zwar :
für das Hauptmagazin Karlsruhe

250 Ster buchenes Scheitholz ,
für dar Filialmagazin Freiburg

125 Ster buchenes Scheitholz ,
für das Filialmagazin Waldshnt

50 Ster buchenes Scheitholz ,
für daS Filialmagazin Konstanz

200 Ster buchenes Scheitholz ,
für das Filialmagazin Heidelberg

80 Ster buchenes Scheitholz ,
200 Ster tanneneS oder sorlcncS
Scheitholz .

DieS wird mit dem Ansügen zur Kennt -
niß gebracht , daß die Ablieferung bis Ende
Juli 1873 frei in die genannten Magazine
in vorschriftsmäßiger Qualität und Scheit -

länge zn bewerkstelligen sein wird .
Offerte auf einen Theil oder daS Ganze

werden von unS bis einschließlich
Samftsg dm 17. Mai d . I .

entgegen genommen und die Lieferungs¬
bedingungen bis dahin auf Verlangen auS -

gehäudigt .
Karlsruhe , den 6 . Mai 1873 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬
magazine .

Meißling e r .
U .923 . 4. Karlsruhe .

Lieferung von Tcle -
graphenstangen.

Zu Folge höheren Auftrag - soll die Lie¬
ferung von 1200 Stück Telegraphenstangen
im Soumissionswege vergeben werden .
Diese Stangen , wovon

100
100 ., „ ., 10 M .

haben müssen , sollen in einer Stärke von
15 Z .M . an dünnen Ende , hälftig bis zum
10 . Juni und hälftig bis zum lo . Juli d.
I . frei auf die Kyanistranstalt Offcnburg
geliefert werden .

Offerte hieraus sind schriftlich und ver¬
siegelt mit Passender Aufschrift versehen
dis einschließlich Montag dm 12 . Mai
bei uns einzureichen . Die Lieferungsbe¬
dingungen stehen auf srankirte Anfragen zu
Gebote .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1873
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
Weißlinge r .

W .26 . 1 . H .Nr . 1204 . Rastatt .

Lieferungsbegehung.
Bei diesseitigem Regiment sind 200 Stück

Czakots für Landwehr mit badischer Helm¬
zier und preußischer Nationale in Lieferung
zu vergeben .

Hiezu lusttragende LieferungSunterneh -
mer wollen ihre Angebote schriftlich bis
längstens am 15 . d. MtS . bei Unterzeichne¬
ter Bekleidungskommission einreichen , wo¬
bei bemerkt wird , daß die Lieferzeit auf 15 .
Juni d. I . festgesetzt wird .

Rastatt , den 7. Mai 1873 .
Bekleidnngskvrnmission des 3 . badischen In¬

fanterie - Regiments Nr . 111 .

U .989 . 2 . Nr . 235 . W o 1 f a ch.

Nindeuverstcigerung.
Aus den Domäncnwaldunge « bei Rip¬

poldsau wnd
Montag , dm 12 . Mai d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Gasthose zum Erbprinzen in RippoldSau
das Ergebniß der Fichtenrinde des Jahres
1873 , geschätzt zu 2500 Wellen , in mehre¬
ren Loosen verstetgert . Zur Zahlung wird
Frist bis 1 . November d. I . bewilligt .

Wolsach , den 6 . Mai 1873 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

Schätzte .

U.988 . 2 . Nr . 225 . Wolsach .

Holzversteigerung.
Aus den DowLnenwaldilngen bei Rip¬

poldsau versteigern wir am
Montag , dm 12 . Mai d . M .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthose zum Erbprinzen in RippoldSau :

10 schadhafte Sägklötze , 4 Ster Tan¬
nen Küblerhslz , 24 Ster Buchen - und
1080 S >er Nadelholz -Scheitholz , 606
Ster Nadelholz - Prügel und ca . 7Ster
Floßholz - Abfälle .

Die Waldhüter Faller und Schmid in
RippoldSau zeigen das Holz auf Verlan¬
gen vor .

Den 4 . Mai 1873 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

Schätzte .

U .967 . 2 . Nr . 606 . WaldShut .

Für Geometer .
Zu Vorarbeiten im Accorde und nach

Tagesgedühren suchen wir einen tüchtigen ,
geprüften Geometer auf mindestens ein
Jahr , dessen Eintritt sofort geschehen sollte .

Bewerber wollen sich schriftlich unter An¬
schluß von Zeugnissen längstens iunerhalb
14 Tagen an unterfertigte Stelle unter
genauer Angabe ihrer Adresse wenden .

Waldshut , den 4 . Mai 1873 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion .

Stüber .

U.994 . 2 . Schliengeu .

Geometergehilfen,
2 solide , finden sogleich Beschäftigung gegen
anständiger Honorar , bei Geometer Villtg
in Schliengeu .

Druck » ad Verlag » er S . Br » « a schr » H » sd » ch d rackrrrt . (Mn rinn BrUtqe .)
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